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Konfiszierte Beamten­
pensionen. 

W i ̂  n, 6. Mai. 

Ii? l'stt'rvcichische Rociicninq zündelt mit 
t'in^'r <i^i'>''Nsic'l»'rischett ^^'ren Ver^virk-
li6i'.!N5i nnuz darnach nnt^etcin wäre, einen 
mf^liren )>ili!tenschwcinz der verworrensten 
'l^es!-t'..l^nnoes iierv^-'rznrufen. Es handelt- sich 
diiruu,, jenen pensiiniierten Vnnd^''^unsjestesl' 
lqn ,''>ie aus'.ei- ihren )süih>'s'ezsiiien ein nn-
dei'rlciUiie'5 (^-inroninien l'ezielien, ihre Pen-
sil^n >.'an,^ oder leiinx'ise.^n tunfi^zieren. Die 
tiefgreifende Nnnviil^ztlnq atter wirtschaflli-
k'iell '^i^'r!)ältni.!se in der ?tiichfrie<^s.^eit lmt 

l^esiidrt, das', der Pensionist von ede^ 
dl'm, der in l^iraz, deni l'sterreichischen Pen-
i'^"od^'r <^n einen! ili''ch rnhis^eren 
lind wel^lit'sieschiedeneren Ort ein l>eschanli-
t riinnzendes, sonst ader 
l'<i'.>?nsiche'? Niid sorqlose'? lZtisseben si'chrte, 

l">'r''ito einer inövch^uhnsten '-^i^'rjian-
i'l'n!ic''t fi'nielirirt. Die Pennonisten von l^en-
!'> di.'n?en nicht dciran, die Eävvl'jne int (^ra-
l'? .^^ilinteich zu si'ittern. Anch ist di.' steiri-

^uie i.'aude'^liauptstndt unterdessen alle^ nnd.'-
I' «^eioorden, al'^ ein verschlczsene-.'!, vor 
ü l'ni sp.'ttt':slikie6'Pt'l'vinzness. .'^'>ente 
I'i'deiitet in vielen Fällen denl Nliheständl^'r 
l^'r slnaliiche '^>ersm'gilni^>.'«ienns', ein willkoni-
in-'i'e.' Taschensield'. ^^in iibriqen alier hat 'r 
ei?' >i inet^r oder weniger eintrnjzlichei^ Ne-
s'ci.n^r'is eri^rifsen, der ihm sein .^^inptein-
soniinen al'Unrft. Dn'^ qilt nicht nttein von 
den eyeinnlis^en E^ktionochefs nnd 5)ofrätcn, 
die in den Bnntt'iiro-.' oder in den Direk­
tion .'/nnuern der l>^^ros?indnstrie residieren, 
'^lnch si,nst lwt materielle?!liti-ZN!g die Peil-
si^ni' ril'n Benntten veranlaßt, in einen leb-
lmf'en >iolttllrren.;kanlpf nnl die di'lntle ^'!^nt-
tcrschiti^fe nnf dein täglichen Brot einzntre-
i'n. Daraus wird der allzn sehr vernslgemei-
n^rnde Tchlns^ i^ezocien, man könne dein 
."faot'i'vl-'ranschloq dadnrch ein Lchönheitc'« 
^ jlös.erchen aiispiclen, das; inan über erwor-
l'?'ie Necht-^ansyrnche kill)! hinwesivoltis^iert 
i'nd ein Pensionstürzilnq.M'setz einbringt, 
nnl^eschcideti dessen, daß die Beamten ihre 
^1'ension'>l'eträfle entrichtet hak^il ,dies noch 

IN stttten, in vollwichtigen l^oldkronen. 
^aoei rechnet man damit, dasz die össentli-
>ie Meinung menschliche, allzu nienschliche 
'.:chlideufrende enipfinden wird, welln den 
nnA dem Veamtenstand hervorgegangenen 
-'^i^nldirektoren ein kleiner finanzieller Mer-

,^".gefugt wird, und begibt sich ungescheut 
nnf den gesälirlichen Pfad der Konfiskatio­
nen. V^ereit'^ ist da»? nerviis »lachende Wort 
^wn einem „.^taatchankerott ink .^kleinen" 
c'lsgeslattert, mid. mit.^ng und Recht drängt 
si6? die ^rage in den Vordergrund, was der 
nächste Echritt sein wird, ob bei der Einlö--
s'lng von .^toupons beispiel-öweise der Uln-
s^cind mlis;gebe,kd sein soll, das; der ei,?? Wert-
pavierbesitzer die Iinsen zu seinen? Unter-
balt benötigt, während der andere auch sonst 
e^enug hat. Darüber konlmt man nicht hin--
weg, das; die Pensionen genau so uubediugt 
.-jUges.!'"'?-t sind, wie die Wertpapierzinscn. 

ist ein Netrag von vierzig Milliarden, 
sim d'-r Finanzminister aus det! Pen^ 

'ien?fiir;ttn^en verspricht. Noch ist das an-
^erweitiqe (Einkommen, das für das Nnhen 
^er Peusion.^beznge ntaßgebend sein soll, zif-
'"M'näßig nicht festgestellt. Die Finanzver-

nkeint, jujon bei achtzehn Millionen 
^^ronen im Kalenderjahr solle das Beil der 
'^i'islotine niedersausen. Andere Ministerkol-
l aen des Schal^kanzlers verlangen ein ?nr-
.une.c'sreies Einkonimen von s^'chsunddreisiig 
" .'i^-:ouen Kronen sowie eine weitere (5vhöh-
''ng dieses Einkommens bei Verlieirateten 

die f^attin und für sedes im ?^ezug der 
^ -"i'ngsznlaqe stehende s^ind. Denn'auch 
das gehört zu den .(^gentMlAtl^^y^ diM 

Klämng der Lage. 
Bisher keine Aildienz DavidoviL'. — Min»s<erkonsercnz in Anwesenheit des P<irla, 
mentspriisidenten. — Unterrichtöminifter Pril»ieevie beim Mnig. — Sondicrunq dcs 
Terrains ftir eine Konzentrl'tionsre îerung. — Fiihlungnnhme der Nadikalen mit 
den boSnisthen N!us!?l'-nnen? — Dnvidooiö für eine ttoopcrntivn ohne Priliiücniö. 

— Tr. LloroSec mit Davidovie solidarisch. 

(Telt»flraimn ^ „Marbirrqer 5^?stnng*'.) 

ZM. Veograd, ?^?ai. 5>eute narnnttags^Pribieenii^ zn gewinnen. Dem.'>eg''nus'er «^r-
tiörten die bo-^uisllien Ilüiditulen, !ie niiud^n wnrde kein oppositil->nesler Polililer, oncn 

Davidovie nicht, in ^^lndienz empfangen. Ilnt 
1l) Uhr vormittags trat ink l'ialünett dec< Mi-
nlstervräsidenteu eine Ministerlonferen.'» .'.n--
sanluien, an der die .Herren Pa.^i'", Pri'i'i'.e-
vie, Zr^kie, Trifkovie, Pnliö n.nd .'"^anji'l zn--
une ^'^^ovanooi^ teilnahnieli. Die V^onsercnz 
besa^Ue sich niit der politischen ^'age, wobei 
die Anweseii tzeit  dec. Parlainettt !?präsidv ' n t ' ' i '  

lu'sonders anffiel. Nach der.^ionferenz begab 
sich Unterrichtoininister Priliiuevie in senl'!>ia-
binett, NM sich dann nin Uhr nnttag) zlun 
.^iönig zu lx'geben. ^''^n politischen .'»treisen 
wird im Zusannneuhange daniit ntit .''aliz-
drucl betont, das^ man noch innner da? Ter-
rain bezüglich der Al'öglichleit eiit^'r ^tonzen-
trationsregierung sondiere. In radilulen 
Kreisen erklärt nuin sedech, eine ?>!o!!^el!trn-
lionoregierung sei.ni>uiö>siich. .^v..'nte lchein^'il 
die Radikalen lnit den bo'-?uiichen Muselma« 
nen in Fühlung getreten zu sein, iiiik sie iür 
die Liooperatkon mit der Regiernng P.idie-

die Partei nerlaksen, wenn es zn einer ^ioo-
peration init den Mliselnianen loninien soll­
te. Vaz 5.^elrn fiioro^ec lietrisst, so hatte ^r 
es avgelehist, olzne Davidoui^- nno 2p^ho in 
irgendeille .^konilunalion einz>lg.'l)l'n. Die Ta-
vidoviepartei scheint bereit zu sein, einer 
.''iooperalion znzlisliiniiu'u, n'eiin di^je die 
Pribi6evie!^rnvpe ni^ljt niitein>chl'''sse. (<jiva<! 
nach h.i'^ illir traten in der Elnpfch'ina 
die 5^)erren Davidovi«", Mai'^ek nnd Predavec, 
dcr gestern ni.'ch nicht an') ''^^eog.nd abgereist 
ist, zu einer längeren .^tollser'nz ^nsai.'iueiu 
^'l!l<.ni '')lnscheine naa) hat e^? nin einen 
'v^ersuch !iel?andelt, die 'jüidlepariei zu .üueul 
loyaleren '-i^erl^allen g.'g"iU'er d"!? oi'poii-
tionellen Blort zu beuu'gen. Der radil-ile Al'-

'g^'ordnete Pantonir erklärte' in seiii'nl s.wie 
inl ^^t'aniell der ''^lbgeoidiu'ten )1ianiovie un?» 
Tavi«'. das; sie sich der ^^lttion de-.', H.'rrn Pe-
«r^'vle ui'yt anjchlie'^eu werix'n. 

Herr Pctrovie siir eine Konzelttrationsrcgie-
runst. 

Veograd, 8. Mai. .'^'>err PetroviL be­
suchte gestern .'^^errn Iovonovii^ nnd bean­
tragte die Bildnng einer Kouzentratienore-
giernng. .^''err Iovanovie hat jedoch die Teil-
nal'me an einer Äonibinetion abgelehnt, die 
eine l?^'->slnng in der radtkaleit Partei be­
zwecken wnrde. ' 

Minister PopoviL für die Verkel)rsbeamtsn« 

M. Beoqrad, Mai. Der Verkehrc^mini-
ster Popovie verlangte voin Finanzminister 

nenesten österreichischen t^esekentwurfes, daß 
ein förmliches Protokoll über die bereffen-
dcn Sitzungen des Ministerrates in die Oef-
fentlichkeit gelangte. .<^andelte es sich nni ei­
ne Indiskretion, so war es eine woylbeab-
sichtigte. !7^n allen Politischen Patteien regt 
sich nlit Rücksicht auf die Pensionistenstinlmen 
ein heftiger Ä'iderstand. Man veru'eist dar­
auf, daß der Staat selbst es geweseu ist, der 
die Beaniten durch die Kärglichkeit der Ent-
lohnnng htnaiivsties; und sie zwang, ihre 
Dienste Privatunternehniungeli auzubieteu. 
?^^ehr als das! Der gauze Beamtenabbau 
würde in heilloser Weise koniproinittiert. 
Handelte es sich doch in erster Linie um den 
grossen Kreis jener Personen, die in den 
letzten Iahren aus (^?rund besonderer Gese^ 
in den Ruhestand verselU, vielfach auch gegen 
ihren Willen in den Ruhestand gedrängt 
wurdeu. Die betreffenden t^esehe l'abeu aus­
drücklich ausgesprocheu, daß bei dieser Mas­
senpensionierung LebeuMter, Erwerbc^fähig-
keit und andere derartige Momente keine 
Rolle spielen sollten, bezieliungoweise keine 
Boran'ösetulng für den Bezug eines Rul)ege-
nusses bilden. ES wäre auch kaum möglich 
gewesen, deu ungeduldigen Wünschen des 
Generalkomnnssärs Dr. Zinimermann zu 
eutsprechen, die vorgcschrie^nen Zissern auf 
den Ablmutabelleu zu erreichen, uieun mau 
nur deuen die Ruhegbi'chr bewilligt hätte, 
die unterhaltöbedürftig siud, die sich unter 
keinen Umständen ein anderes Einkommen 
beschaffen können. Im l^egonteil! Man ging 
den. Bundesbcanü ,̂  ̂ die ̂  Man von .ihrW/ 

.^tojadinovi'^, daß die Verordnung nlier die 
Bealntentenernng'?zn1age anch ans die Per-
kel^r'^beaniten auoged^'hnt werde nnter Durch 
führnng notnieudiger I^iorreltnren iin ^!ttne 
der Verordnung iiber die Berkehrc^beainten. 
l^'leichzeitig sordert der Perkehrc'niinister, 
daß die (Behälter vom l. Mai d. I. au ge­
rechnet werden. 

H>esnnt>ienempsnng beim Außenminister. 
ZM. Bcograd, 8. Mai. !j.X'ute vorniilta^^s 

besnchtell deu Minister de^^ Aeußeren der eng­
lische l^^esandte Iouug und der polnische (Ge­
sandte Olen'.'li. 

Schreibtischen u^eglocken »vollte, um deil Bart 
und ntan wurde uicht nnide, ihuen in allen 
Tonarteil zu versichern, loie gnt sie darail 
täten ,wenl: sie sich in einein noch erwerbs­
fähigen Alter in den Ru!)estand versehen 
ließen. 

^tliliel^lich geht es keineoiv<'gs an, den 
Kniiipf ge^ieil das Nebeileiilkomnieii der öi-
feil^lichen Angestellteil sozusagen aiif einein 
Illebenlrieci»schlil,ps,i<^ aiK'zntragen. Warnin 
soll lx'i den pensionierten Bundei?angestel!ten 
uicht dac' recht seiii, was lnan wohl odc^' 
ilbel bei deu aktiv di^ileliden als billig !iin-
ili'.terschlucken nluß'^ Es ist sür die öffentli­
che Moral beiweitein beschänieiider, ioeuil 
aktive Finnn.',rnte die Biicher (^^'.'schäfl'^.-
lenten filhren, über deren Stenerri'xlftälide 
oder Eteiierhiilterziehilllgen sie nloraeu das 
eutscheideilde Wort zn sprechen Habel? iver-
deil, wenn etwa Richter — auch das soll 
schon vorgekomineii sein — in intiinere 
schäftsverbindnnqen init Leilten tretell, die 
über kurz oder lailg iuit der Iilstiz in j^anz 
anderer, iiiiangenehmer Weise zu tun haben 
dürften .Der neueste Versuch, dem österrei­
chischeil Etaatsaiigestelltcnprok»lem wenig­
stens teiliveise beizilkoininen, ist von vorn-
liereiil znni Scheitern lx'riirteilt. Und neuer­
dings richtet sich der Blick sorgeilvoll al>f die 
l^k'seiientwürfe über die Veril'altnng-.referin. 
Aber diese sind wieder einnial aus die lange, 
aus die längste Bank geschobeil, ilnd es ist 
lilehr als frarltch, ob sie noch vor den Lonl-
lnerferien des Nationalrates unter Dach und 
KlA gebracht lölmen, 

Spalt»»'»-» »m albanischen P,)rlak 
m?nt. 

V?ogrnd, 8. ??t'ai. 5?ant Mitteilungen, 
wechl' uns«'' ^'>aie''I'? 1 dieser lil?'.' 
rana erhalteil hat, kanl es nnter den albonj, 
sclieil Abgeordneten zil eiiler Spaltung. 

lN'''rNichl'N n' s', 
darin, da''; die einen Almeordneten verüin« 
gen, die Nationalversainnilnlig solle ili 
na nerl'leiben, lnäyr.nd eine andere l^'rnpstö 
die Ileb.nsjs'dlnng nach 'Tirana im^ niis 
dritte llach ^kiltari snrdeit. 

Der erste japanische lücsandte in Bel̂ stroÄ» 

^^)M. Beograt», Mai. '̂'um ersten 
nischeli C^^esandten an unseren? .'̂ ofe wmds 
der bisherige Bnkarester l̂ esaildte, .̂ .̂ orekn« 
schi, eranllt. lî '̂ err .'̂ orrikliichi wird diiie? 
Talle in Beo<irad eiiltressen, nnl seine Aikr?  ̂
dillve zll llberî ^eichen. 

Dcr t^chcchoflownkisch' si)csondt5 bei DMoL 
Nlnciö. ' > 

W('. ,^as^reb, Mai. Einige ^^agiee^e.? 
Morgenblätter bringen die ?lac!)richt ouÄ 
Beograd, das', iil der gestrigen Ministeratö-
slt.'llllg der Minister des Aeus'.eren, Nineic, 
über die ^»lisainnlentunft 'referierte, di? er 
mit dem Ischechostolnalischell Gesaildlen 5el'.? 
Iiatte. Es Handelle sich nin deil ofliziel's^'n 
such des Herril Masarnt in Jugoslawien. 
Das Dtilnnk dieses Besliches ist noch nicht 
sestgestellt inordeli. Er loird jedoch ?vahrsche?l7 
lich im .'^'>erbst erfolgen. Ueber diesen Besuch 
ll'ird .'e^err Nin(''i(: nach nlit .'^^'»errn Bcnc? in 
Bled oder Ljnoljana verhandeln. 

Das amerikanische l5inwanderulla?!^esc-> 

'MB. Washington, 7. Mai. olfs.) 
einer ^l^nifereiiz eines aus Miigliei^.erl: di-^j 
v^^eiiate?' nnd des Revräsentanlendausez gi'l'il^ 
deten Ansschnsies lvurdc beschlos'en, dem 
Parla»??ent vorznschlagc'n, das Ein.v^^n^^t-
ruiigsgeseti erst aili l'. März ii? <'r?,ft 
treten zu lassM. 

Enthebuni; des Polizeipröselteu i^ur. 

W!t!B. Rom. 7. Mai. Wie ai'S .'^'i^za ge­
meldet wird, ist der dortige '^oliz^ivräse5t 
iniolae der Knndgebuugeu lle'.,eli die iiali.'nl-
schcil ^ascisteil seiiics Aines enthoben ^vordsit 

Amundsens Polarsluî . 
WKB. Rom, 7. Mai. Nach Berichtsll .?uS 

Pisa ilierdeil dir Apparate AlUlinds-^ns in der 
nächsten '^eit von dort zun, Polarslng euf-
stei'iei:. Ainnndsen selbst wird sie bei 
in der Nähe ven Christiania, ermart?n. 
Apparate, gesn-irt von Lentnan' Davidson 
nnd Leutnant Larseil, werdeil ain 1'^. d. M. 
anssscigeil, der dritte, gesi'ihrt von Italie: ei? 
Locatelli, am !. Iilni. 

DSrfe. 
Zürich. 8^ Mai^ iSchI»kk»rs' ««e», 

bericht.) Paris 35 75, Veograd 7*—, Lan­
den 24 61, Prag 16 48, Mail««» »b'l5, 
N»«.r?sik 561 50, Ivi,n 0(>07Sl/z. 

Zagreb. K. Z1?ai. (Schlttßkurs»). p»ris 
516'W—öS 100, Schweiz 1424 50—>1434 bO, 
tondON Z517S—353'75, Wien 0-UZ«— 
01146, Praa 23b 40—SZ8'40. Mailand 
359 50—3<^2 50, New t^ork 7A 30—808O. 

Veogrckd, 8. Mai. (Schl»ßk»rse. Eigew« 
bsricht.) p«ns 518—513, S^«iz 14 »3 
—14'43, tondcm ZbL-vo—353 SS, Vi»« 
0'1134—0-11L5, 'Prag SZ«»50—Z36'7S, 
Mailand 361 00—SL1 Zö,.NsV»tZ»«l Ü<>'4S 

:—60^0, Saßia ÜS, 
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VoütiWe Nvtizm. 

- Cine diplomatische Konferenz in Ljub' 
,t"na. aus '^j.eoqrad li'iichtet wird, hat 
iv'r tjc'xcl.c'ilowalischc Hcrr 
i'N'-'r-c'm Auk^?!?Mlnister tie'tevn einen B'.'sucti 
vt^c'nnttet und is)n? niitl^eteilt, dnf; 5.X'rr 

-Ven^'' d'-'i Wunsch I)e;ie, nnt Tv. Nin-
»'t- ans einer der Tnrchreisestlitionen znsa»n« 
^znen^nk'-effcn. Unser '.'lns^ennkinister hnt die-
^en, ^^!^^u?lsche (leleisiet. Die beiden 
<'^wn>:''uünner treffen sich nm ?.'^'ittwl?ch den 

in ^^'ilil'lsi^ina oder in Bled. Wie ver­
lautet, soN sich die ^tonferenz in erster !^inie 
nnt der ?vr,itil' d-"^ benorstelienden ''.'lni-s'lns-
see' einca tscs^echoslvwnkisch - italienischen 
^rennds6?aft?nertral^es besaksen. 

— Ryton'4 Rundreise durch Europa. Ver-
s6)iedcnen!:^^lättermeldnnqen .zuf»lqe soll sich 
der Präsiden: von Lomjetrnssiano, Nykow, 
f.ut einer I^uiiudreije durri» '.<^^uropa »efinden, 
1ZN1 nnt den ^nwietnertrotern ni den einzel­
nen Staaten persönliche ^»iüäsprach^ zu neh­
men nnd ein klares Bild nlier di.' Politische 
Situnlion in den einzelnen europäisch^'!: 
Ltoaten zn qeniinnen. 

— Die Dcutsch-Natinnalen — die ftärtfte 
.Partei im deutschen Reichstag. Wie onc' Ber­
lin neme^det l'nrd, sc^llen sich die Neich'-'tciqs-
abeserirdkleten landwirtschaftlichen Ver-
bando.^ der dentschnationalen Fraktion in« 
(geschlossen baden, so das; diese die stärtste 
Partei im Reichstage sein wird. 

— Skrzynski — der polnische Bertrez^t 
!Zm PAterbund. Der polnische Staatspräsi­
den' hat dli's.''r Tage da»? (5riu'nn'lnsi''de?ret 
dc's efjemalisien Anstenministers Alerander 
EkrzynsN znn? ersten Polnischen Delegierten 
beim Völkerburld nnterfertiqt. 
, — Amerika rüstet gegen Kuba? Wie an!; 
^??ashinsiton qenieldet wird, trifft die anieri-
fcinische Nel^iernnfl Krieq^norbereitnnqen lie-
aen .^nkia. Der .<!>ilfernf des kubanischen Prä­
sidenten an die Vereinilgten Staaten sei nur 

i-akistefartet gewesen, nm einen Vorniand zur 
Anternention zu schaffen. Die ersten ameri-
^?ansschen Waisen- und Munitionstransportc 
smd bereits untcrweg'Z. 

TageSlkrov». 

t. Der PhilosoplMnkonqreh in Neapel. In 
??pap<'l ist tlm 'i. d. der ii. Internationale 
Aonstrek fnr Philosophie eröffnet morden, 
'mit dem die fielvnte Iahrl^nndertfeiec der 
Ilnincrsitöt verbunden ist. Di7 ?^?stlichs?iten 
'begannen mit ein^n: l^edächtn'!?seier siir Tho-
vm«? von Aquino und Kant. Nn 'rrichtsnli-
nister l^entile nnd Vertreter an^ländischer 
'Uittversitäten hielten Anspraäien. Den .^ohe-
^^unst der Tseier bildete die Verleihung der 
^sauren ad honorem an den ^>5niq. ^ür dtn 
i^Pbilosophenfonstres', sind ans^er den ht-
.nisreden auf Thomas von ?lqnino und .^iant 
'rund Vorträge nnd kleinere R-'s^ratc 
onqeme/dk't. . .'r 'iZonqreß gliidert sich zu 
dieün' in nt-'ras'jcllnns;en: M"" 
thovhysif nnd Lofiif, Aesthetit, Ethik, Neli-
MonHvhilnsc>vhie, Rechtsphilosophie, (^eschich 
^ m?d Philosophie der ?katurwssenschaftelt, 

Psychologie, Padagoqit, Soziologie, (beschich­
te der Philosophie. Die Vorträqe können ita­
lienisch, französisch, englisch, deutsch, spanisch 
und lateinisch gehalten werden. 

t. Der Prozeß Carlier. Verslofsenen Dicns 
tag begann in Peograd der Prozcs; g'gen 
den sronzösischen 5>auptmann !1i'ayinond (5ar-
lier, der ain 15,. Ottober v. I. im !!!''eogrckder 
„Palacc"-!ootel seinen Freund, den ^chivci-
zer t^roszkanfmann Iseli, ermordet hat. Die 
Schuld (5arlierS konnte bic'her noch nicht fest 
gestellt werden. Der Prozes; wurde mit grl^sz-
ter Spannung erwartet. Älle (Eintrittskar­
ten luarei, sofort vergriffen. 5^a>lptnlnnn 
Carlier hat l:isher noch kein ('«^estündnis ab­
gelegt. 

t t5m ??iltlo»»zil de: ».'rthl-^cren Kirchl' 
t.i Nl» ous B^7grad g^'ineldct n ird, 
de-1 russische Patriarch Tychou denl Plane 
unsere«? Patriarchate«?, im 7^ahre in 
Ni> ein ''^^eltkonzil der orthodoxen ,'Nrche ein-

miteii liain^ E'17'a^lmen von !?iU!it, d^e ^rin­
ge Menge (5hlor enthielt, sich mit Erfolz 
gegM di«" I'N'siLiu-'NFa-I.n'fektio.n geschützt. 

t. Der MiVlionenvertrag Dempseys. 
(5chMUtpion Dt'nups l̂i hiat !:î 'rtr«ag 
iiM .^^r Un-iin-ersial Piobuirs (5orpor«tii^il>, die 
i'hin kür M^ltwirKimg in einer ?sll<n!ieri».' 
kim' Million DMar ^«^«in b«t, un.ter.^ich« 
uct. Zeilen ^4l^nc sM<"n bis .^mn I. Sept'.'M-
b<''r mit Dl^'iini.'isil'l) in id^in .sxmptroslels frrti'g'-
^tellt wcrd^'n. tm nx'?)ilicin: D^iige er ci-ne 
.^'i''MkMl0t''!>er!i?'li'st .zlur Pei'^riildli'l^iliig seines 
v^ieistertitels austragen mns;. Damit Demp^ 
s^'N sich für diesen Daig mt^-pr^'chen'd vor^be-
roiben ^?aiin. il^r imil)«' (^rde? 
robe oiin T'mlimiierpl'atz amigelc^gt. 

t. Die Hermesstatue des Praxiteles. Aus 
London wird berichtet: Der aiueriknttsche 
Botschafter Molgenthau, der sich cn's d^r 
5^eimreise von Athen nach WashinMn be­
findet, äus;ertc, die griechische Negierung 

zuborui^n bcr.i.. Äuch von .n-
d.rru bakiarchak., licsen zust,mm-ndc Ant. P.aM-I.» i,ihcn^ dic »«»..Aich 
vor eil niu kiiicni aiiicrikaiiischcn jkrieqSschiss ablic-

t. Der .^ochnmsserschaden in Serbien. I holt und in den wichtigsten Städten Ameri-
Nach <'i.i:o:n '̂î erichte Ackorlwil.uibi'i'stcrl. 
?l.ins beitr!äj.!^!t id '̂r gessapnte Sch-iöen> «dcr l̂ 'iiirch 
die letzten Uebe^fthî -NUNiWgeil in 
venA>s î'cht miivdr. 20 Mislionen  ̂ D-inia-r. 
^Am stär>''st»iHil livlu.r'dc Id'ei- ^t^reis Balj^^vo heim-

t. bestialischer Mord bei Liut^zwrr. 
In ittriZevi" l:r'i Ljutomer wurde vergange­
nen ,Freitag ein fur6)tbares Verbrechen be­
gangen, das noch in Dunkel gehüllt ist. Der 
jugl'ndifchl' Linecht des .^'^errn Dr. Lebir 
drang in die Wohnung des Perwalters .^iar-
dinar, der gerade iin Bette lag, und ermor­
dete ihn ans bestialische Weise. Der Mörder 
entfloh daranf in einen nalien Wald. Als er 
benlerkte, daß man ihm auf der Spur ist, 
durck)s6)nitt er sich nlit einem Taschenmesser 
die Halsschlagader. Der schwerverletzte Mör­
der wurde ins .^rankenhans nach Murska 
Sobota überführt. Der Verwalter soll die 
Nachlässigkeit des Knechtes des österen ge­
rügt haben, weshalb dieser beschloß, sich zu 
rächen. 

t. Em ^rensl^oß als Museum. yw-
fie laisj^iliclie. Li»sts6>lost iv Livv^ia in drir 
i^l'lriim?, in devn »di!^' Zalt-rik ilhiren Sommermlif-
eiitthallt .z,u lnchiluen isoll rest^^.uriert 
iverl^l. Die ÜÜlc^ö'bel unid d'lis 
nvi'tden wieder e'iTsjgesteM, iiiild der Pnüifi 
soll genta',! fv t'i7lg<'rich'tet werden, wlie er in 
l^er Zia/ixi?^^ei!t iwr, um <,iis historisches Mii-
!seiu>in ein V^illd vvlN ider Lel'e'nsweise id<'s 
vussischkm Kv^seichaiusi'.s gelben. 

>t. Verklws der Besitzungen der griechischen 
Kii-nigsfavlilie. At'hener Mleik'dMigoni 

dori der Ve^l^mye-n' der «l^-
1ej'>1eu> Dynt!7,sti:>e (^lsictÄbiulr.i B^^trog von 

D?«c?lchimen er«i<!s>eilr. Zslvei Dri-t<e^l 
Be^trlajM ei'jhne'kt «die si-Äisie^c .^öniliin 

So!pl)i^'. lk'ier Meist miiind-l' imter tck? übriyvn 
'^^la«nÄvniin^ttgil!li»d'?'r ve^riteiilkt. 

t. lZhlor al̂  Varbeugunqsmittel gegen 
Influenza. I-n ?l!meî i5a veriiucht m«n nein-
etid^iM, zur Borlbeul^^ma 
yelM IMliue-niM zu ibemistzen. Nach >den Tn-
Hlrben v>on .̂ Me lhM'n M'i't»g>tie'der d-e»? 
Arl<?nsvs-Uii!iversität dsurch tä^^ch fünf M. 

las au^/geslellt werden soll. Di^Z sei i'in Akt 
der Dankbarkeit GrieckienlaudZ für die ame­
rikanische .Hilfe, besonders für die von Mor-
genthau organisierte Versorgung der Kriegs-
slü6)ttgen. 

t. Kampf mit einem Schmuggelboot. Aus 
Cli-rWania w îird berichtet: Av!iIsch<'A dem 
^Jollkreaî ^er „D 3" n»ck eiiinom mis ^ristiv-
S'LN' ftvnnmrubcin  ̂ 'Schiniiuyigieillb'oot >Vom es «luif 

Höhe von TönWeng ei/n<M 
Dein IvlktreulM Wte dns ^AchtiimügjZe'libo'ot 
elim>c^''nlfein!, ws icidoch fliüchtein v.-^s'uchtic. 
Dmmlis gyb der Kreii^'Lr mehrere Schüsse 
«b, die vv-u Ide-nl Boi0«t ernn^xmt Mlrtxn. Dos 
Sch^iiUMRiooit wovvde schlieWch ein^Holt 
>llin>c^ diie Bes<chiuinig «l^e^laiMn gienv-mmon. 
Zlwoi iihrer Mitgil^iedÄ: waren Mtötot wv-r-
jX!N.  ̂

t. Masfenhinrichtung chinesischer Piraten. 
Aus Paris wird telegraphiert: Wie „Matin" 
aus '̂̂ ongkong nieldet, wurden auf Befehl 
der chinesischen Behörden ZK chinesische See­
räuber erschoissen, die kürzlich in den (bewäs­
sern von Hongkong ein Schiss ausgeraubt 
l)atten. 

t. Die Dame in Schwarz. Aiuis Plar-i-s wkrd 
tZschvielben: Bor ei-niiil^n Tw^n w«lirll>e w 

Ptatjlaiis eiiiieH r '̂̂ chic'lN! MexilkitiineirH, Mar-
oil'is idcl Fier.0, w dl.m (^hialilipH E>lyisn's em 
lgw^'r (5i'nili-lU!cs)^^die'b!swN veriiM. bei «d<in 

Die>lvn Iaiilvi'.'ile  ̂ uinid Bm<g<'lld im Wer­
lte VlM> .'"»Oll.dW ^rnncs in ltvio Hän^e lssiteilen. 
Dche pviti^^iilliche UiN^teiiiiu'chilMig st>.uld' tM'-

Rlnem Räitseil ig^^ffeiniüibcr, «dia idie Än-
>vre!ch«er ^auicii nicht dir geinin»g!ste,ni E^smen hin--
terlassen hatten. Nunn?ehr hat sl6» d<'r "!cr-
^diacht ld<ir Po>kî pi «iiuif eine Dcmie i w Wi't wen« 
M!iî ji?.nig igelonR, Ivie "ann '̂W>e die«  ̂ Eivnibru-
ss)e*  ̂ sdcl) jltr ld«itt NochidaTihönljsern Miffnllil!? 
ldigiNM) ('«rbunid'igt H Me, ob in dehir.̂ ^aiis 
de'> Moronis dein ^vix.ry kein Appartement ^n 
'̂ ler^mlieten sei. <^!l«ciichze!i'ti!g eiiitdeckte inw»k> 
loos; der (5'i'nibiu'nch vom eigner FirMr l̂erlüibt 
w^r^ein se ,̂ die so »gelschiî t ivtair, s îmiujijhwiÄ 
srblche zjil lbeininhen. «mi' keli'N'.'' 
z»ll hiN't^Mrssc^n. Diy Pm'iiselr PoO-Kt^ fjoHntdet 
nlun Wach ider gehe'i'NMi'sVoll'en „Dann« in 

Schwiair.z", ^.ie aller Viae)i'fchcinNchkeit nach 
deTi tlihneini Ei^bonch i>en''M hat. 

t. Lebend begraben. Iu, Dorfe Ärupa in 
Bosnien starb kürzlick) eine Mohammedane­
rin u>enige Stunden nach der (Geburt eines 
§tittdes und wurde, wie es die nwhammeda-
nischcn Bestattungsgebräuche wollen, schon 
zwei Stunden später beigeseht. Als der 
(^eiĵ ueye des Ortes am Abend auf deni Heim 
lveg vom (bottest>ienst an jenem Grab vor-
beikon, ,l)örte er eine Stimme, die ihm ans 
der (5rde zu kommen schien. Ein begreifli­
cher Schrecken ergriff ihn, mid cr floh nach 
Hause. Zivar erzählte er seiner Fran die 
Geschichte, doch diese schwieg, obg îch sie dil". I 
.Herkunst der Stimme wohl ahnte, über das 
(behörte. Das gleiche taten ein Kaufmann, 
der die Stiinme um Mitternacht hörte, und 
ein Bäcker, der sie vernahm, als er gegen 3 
Uhr lnorgens an die Arbeit ging. JedeiifalkS 
hörten die BeHorden erst 24 Stunden nach 
dem Begräbnis von den.Hilferusen der le-
bend Begrabenen. Statt aber sofort an die 
Ausgrabung der Unglücklichen zu gehen, ver­
anstalteten sie zunächst eine Untersuc^mg, 
ob die ( îerün)te, die ihnen zu Ohren gekom­
men waren, auch der Wahrheit entsprächen. 
Dabei erklärten die (Altern der Begrabenen, 
es sei nun doch zu spät, und man sähe lie­
ber von der Ausgrabung ab, da sie nicht 
ertragen würden ,wenn sie in der Gewî eit 
weiterleben müßten, ihr Kind sei lebend l>  ̂
graben worden. Und die unglückliche Wöch, 
nerin, die der Aberglaube des Mohammeda-
nertums noch warm begraben hatte, blieb 
unter der Erde. 

t. Eine Zigeunerfchlacht. Wie aus Madrid 
berichtet wird, lieferten in der Provinz SSl« 
lamanca zwei Zigeunerstämme infol̂  Lie-
beseifersucht ihrer Oberhäupter eine regel­
rechte Schlacht. Zwei ?^raueu wurden er 
schlagen und sechs Männer und vier Frawi? 
erlit^^n s^noere Berlchungen. 

Skarduraer Nachelch»«. 

M a r i bo a:^ 8 Mlü, 

m. TodessMe. Am Mittwoch den 7. d'. M 
vers<liicd .5>err Josef .̂ rc, Wagnermeip!  ̂
Maribor. Der Berftorbene wird am Freitag 
den 9. d. am kichlic^n Friedhofe in PobreLj 
znr letzten Ruhe bestattet. — Gestern par. 
Herr Binzenz Steinmetz, Maurer der Staats 
bahn, im Alter vonJahren. Das Leichen 
begängnis findet am Freitag den 9. d. «n 
halb 4 Uhr nachmittags von der Leichenhaib 
des städtischen Friedhofes iu PobreLje «Nt-
statt, 

nt. Abreise vnsereS Obergespans. Hor  ̂
Obergespan Dr. Ploj reist am Samstass^dei 
10. d. nach Paris, weshalb vom 1(1. NsM 
d. M. keine Parteien empfangeir werden 
Herr Dr, Ploj wurde näinlich vom AuAov 
mi?lister als Eik^derte^M  ̂
sion bernfett. 

m. «ewaschene Stempel. Unsere Polh  ̂
verhastete eine gewissse Sofie K. aus'Raz  ̂
vanfe, weil sie in der Stadt gebrauchtem abe, 
auf chemischem Wege stereinigts Stem  ̂
verlauste. Auch khr Manu wurde bechaftet 
weil die Frmi beim P »liMsmmiffariate er  ̂
klärte, daß >iie die Stempel Iwa Hrem M«-

(Di« Echicksale eis» Mnoschanfpielerw.) 

Roma« vo» Gebh. Schötzl-r-PeeapM. 

Urj>chet!schuh durch die Stuttgarter Romazijen-
trale V. Ackermann. Stuttgart. 

42) (Na6)drttck verboten.) 

- Ei«' hv'ttv e? /ti-t't<'l l<'> <?!bcr doch soft <^e-

(^5 ,zu6l<' He/Ni'n un? F-all'rerö M>W>dilvi>n-
».l. 

mir n<;türlich vorerst n'im- e-in 
>^'N!ke ^^-on inir Mte er 
'-bin-z ist 'Zs^^'.lslln'ann <i!'lch 

nisiich a>n>der<  ̂ Si'ite lMu'N'di''N. I>ch 
wMc «nnch d'̂  norücht'.i e7'fii>U'di!i«'n. Ich m<i7 
'^d^'Mch l^er Meiiil'l'ni. Du könntest 'iihin glC-
!s^sl!"!i, ilinl̂  M seine C '̂̂ ittin n^> îre e? Dir oî  
leichtes, ldiv g>aln;c trü'bi' Ve'r>g>a?Wm<heit zu 
devaessien." 

„Un«^ — w.'inl ich diel? trilbi', ti^anrige 
Iv^edt tii.>s;'cisl.^de'ln avr N'ich-t v^rg'^sse'N will, 
Onfol?" 

(Sinei! Ate^n^kg lang soh er sie stc,rr an. 
D-a-nn l<ichte er .^riiig mrf. 

„Dtis iväre Dein UwJück." sagte ^-r laM. 
^lo-fje, Dlll wiii'st noch vernünftig w?r-

d-en. Dnnlr lsp-rechen wrr ,mch wi..'der^ übet' 
Mfred Wechngirn. Es hat ja A'it!" ^ 

>>iinn>a stantid auif. Alles m: ihr bebte vor 
höchster Errx'gung. 

„Wenn sich Dei»?e Erwaiitungcn a!u.f die 
P '̂rson diel>i' loM'ntrieren, On> 
'k'Ä, !diami fühle ich mich M-lvnnMn, Dir 
schon heilte z^u s<^gen: ?!ieinnkls werde ich 
lscii'sle Beweribuilgen nin ineine Hand anneh­
men, nli'chte ich auch arnl, wie ich doch 
ikin i^r'unde blin. inir von neilem lnein Brot 
bei lsreiuden suche»,!" 

N''ed.'r bei den .^sMnö'dsnn'ten, niein 
^tiii>dV" ipot't^le der sreiid^-l^leich gewordene 
^rolunnerzieiivlat. ,.Das wir!,'t Du Dir noch 
^esn' üil'erleg'7n. Ve'il D-^i kliug genug bist, ein 
z'l'WeiN. 'tdas; Du gnr kein T<i>lent Büh« 
iienrilnistlerin lx'sihest! Unl^ «dns Los einei: 
tleinen (55)«o7ii^>tin bot gewiss nichts m<chr 
Verlvfleu'I^'es ine'ir für Dich!" 

Sie steftte nach dem .Herz<m. Ein nnbe-
^ sch-reils'liche^ diu^rchi^u^te sie. Utiibm^-nther-
^ig ris^ dieser falte, berechneilde Mann die 
fm.'in ii^rnoMe W'witdc ihres Mtel^ Em-
sinI)vniS 

^^Nüilt fch>!iij>cht '̂n ,̂ oihne imstande zu sein, 
ein EutgcM'uny g '̂̂ en, verließ sie die 
T'̂ r lasse. 

Ä^ern^'zn'i'ld ^<iil^flner trvlmme'lte nerv'iis mit 
den wrte^ Änvclieln aiq' die Plntte 'des klei-
n(ni^ <^-nten!ti!sches. Wnt imh Zorn standen 
in seinen swihl-Miien A^'vn AN ili^isen. 

„M'v wxr?AM.jü sehen^" iNMmMc er. 

Affreld Wollinnnn war im Ibcster Laime 
heinî 1<ckchren. Die lln>ten'Mm>g mit FaVfnor 
Î ef  ̂ ihin vieile Vm'ieî le eilkiennen, eijnt  ̂ Ver-
!l»i'!!ldun,g Mlit dein t^mnmeT^ îenrat sicherte 

Gelingî 'in seines gr-oî n,, gvschäjfl'lichen 

Fialkner schi<'>n M-r ein.' Nc-benalli^chlt w-
anit ^^u verlniMen. Er wollte seine Nv.chte 
niniter die Hiainlbie Ibri-ngen!. EiNen'tlich Mn^ 
verstänWich. Sogar menWich anorkeßinens-
wert. 

E-ine Heiiiat niillhtr den festen Kitt dor 
grvf'/'n <^schä!rtsilntern>chiniun.g bildim, diie 
die beiiden Mliinner benibsichtiil̂ ten. 'O!o<'r 
st>ll'tc n>o<h ct'lvias Besonlderes dahinter 

Iie'densnlls ^vollte AHfreid Ä'ellumiwn ein-
inral vorsichtiilpriveise t'liklunt'iBmigM üiber 
Hamm '̂ ^xiWiter einzieist.'̂ n. Rem perisökilich 
gefielt iilhin siunige Mädch«en. 

?l>l>er B-^elliiNianir ikaün s6>n>e?l wle^r vo»n 
^e^em ( îdionfen ab. Er d>achite an Mrrga 
Milisiiw. Dmixiben ve^-bltissie langisiam Ne 
«imtnle^rlhin reirli/t nnibed'H'itm'de Hanna FniVk-
nrr. llnid doch wa-r MariM N îllano nichts 
weitei' M eine aiusf .Honio-lar Mischte arnte 
Kolnüidiiail't ,̂«. 

Dn in liX'n nlssFisteitt Daiiien ld'ie AiiifnkHlmen 
Ar de>n neiue^r Frlni lbM^ninOn, sanld 
miMm kleine A'i't, seiilfien i^i-etdaniken nin'd Er-
'Niä'glmiIjm, soitveilt dieisee Hanntai FiaMer ibe-
tixiifen, naWiWnigen. D^'r Koipf wl^r ihm 
vpll AMilt Wch Asl̂ 'r^njgM 

ganzen IdalNlNl d>llo MWeiMchlUchmeini, Hz 
gab loa eirist iverschiileidme 'AchjwiechMtjm! M 
^br.rlwl.u'dcn. »So eWach iwM'llit« 'sich Wek-
igonS ntiieiuwtlsS Äie yvoße VorlblAViitwihisr jhe-
diiW.vide IinssjAeMerwig eiAeS grvßep Mw-
djtpimvö aib. 

Der Slil-ivr hÄibe «siM M^krcht DM-
lZich albA4iv!sz>r<, vlachkeau ev idie gaWe Najch-t 
wrMer yemibeÄcit. <Zv vvLaiW mr Svisse 
aitlch seiltl! HvnoMir aMdeAaM luint» iß îststc 
sich inttit dor HvWniuW, lweitvre Dmma« M> 
ldlie „Jikia" rie!fvnn W ldüiislen. An eins 
HMilMg edner WeiMchw'njz Mar Aot ye-
idiachte sich Welbmwrn gpir uM W HMm 
Weim (V idon!Mwm w-iric^r »nM Ürvillchti-
Wlid ider ihaitte cinen Wtcip lSßvĵ  Äwttte mps-
V schon . 

Jetzt gehörte W? „Pvilnschinl Fren,̂  chim, 
WeWum. Der A»ltvr hotte, wlas die Tkt !dor 
Jnis.̂ eickMmny lbetwjf, nichts mehr W saigen. 

>SchBiz>e-RotndtlHvi lVo!nift!r>iclvtc iwieidvrhM 
n,!it seiln^mr Chetf  ̂ der Hw iî er Sv'i'̂  
lî leOo, ans dM  ̂Mnr mM -."«twias BeidM-
Leides »verde-n. Diatbvi er >d«mHlblickeir, daß 
es cilne TalleMPrvtbe lfî r Gchtull!.̂  ldiar^e. 
Vertage e  ̂in diesew Naille. ^nv er sich Mn 
einr.n andvvAr Postoni mnsehonl. 

ÄchiuIlAe'-Navtdv^v spotn-te vill seinen Ehr-
xpi'z an. Er lbejfiaind sich M grö^m Autfre-
giunq, eMlgierte ipeirsüniüch neben dsm khnt 
Wiigeiv-ivMen MfsregWiuir, einom Mnyon, 

WiM 



n? erhalten habe. Beide wurden dem Gerich 
te ühert^cben. 

m. Ein gefährlichkr Hiihnermarder. (Ge­
stern wurde »luf der Äoro^ka cesta ein Hüh--
nerdicb auf frischer Tat ertappt. Als der 
Died demerktc', das^ man ihn verflüqte, ver­
suchte er zu siichen. Auf seiner ?^lncht be-

er niedrere Lent? mit einem Messer. 
Nac!? Iilirtcr Mühe gelang es zwei Wachleu­
ten, T'ieb einzuholen. 

n:- :chcdiebstalj!. V^'-iiangenen ?^ier?taq 
murdc ekie l^ewisse Marie verhaftet, weil 
sic' dcr Marie Leiinü Wäs6)e entwendet hat. 
Tio Verhaftete soll außerdem noch andere 
Äici'stähl'.e m Werte v.iu Tinar am 
(^)cwissen hal)en. 

m. Aushebung einer Schleichhändlerban­
de. Gestern wurden eine c^ewisse Luzia K. 
und Mnrl^arethe P. verhaftet, weil sie im 
Verdachte stehen, Schleichhandel zu l'etrei 
den. Mit den beiden Verhafteten scheint auch 
eine qewisse V. in Verbindung zu stehen, 
bei welcher man eine qrftstere Menqe Sacha­
rin fand. !!?aufe des »gestrigen Talles 
wurden nicht weniaer als sech^ Lchleichhäud-
ler dem (Berichte i'tberqeben. 

m. Ol?lil»l?torische JmZ'fung. 7^n der Zeit 
N>. bi-z :?!. Mai findet hier eine obli 

lia»cris<1ie Inlpfunq siegen Vlaitern statt, der 
sich alle ^^ewohner der Stadt Marib^r, die 
nr^ct) nicht c^eimpft wurden und bereits iiber 
sechs Mlinate alt sind, zu unterziehen haben, 
l^'eunpft wird von 9Uhr vormittags l^is ^2 
Uhr mittaqs am Stadtpbnsikat (Rathaus, 
Zimmer Nr. ^nipfordnung: der l. B..'-
.lirk am U)., der 2 .'i^ezirk ani 2(1., der 3. Be-
.'^irk am 21., der i. Bezirk aui 22. und der ö. 
Bezirk am 2l^. Mai. 

m. Der neue Fiefertarif. D'r n-e?!? Tli'«?'' 
tnU «fin ^'V'^jiti'lvcch, 7. id. Ä1!. i^, 

'n. Gtiwt«pensiM?sten! Di-e ?)itK7sich<^r 
„Dr^-Htvo iunposl«»'. !dr^. n!sliu^. 

in v;'.!>öa.ie«ieeii", n'cr-dcn ihicün^K noch 
aij!?six>sv'^id<'r!t., ld«e>n prv 

Is'.Ä! lbi^ti .>>>r>tii ^"'trov^.ik viAM 10. b'i'S 20. 
d. „?!!alk!'<^i^i!ls'^?lsn«a j^ldrii^cia" 
^cihu-'N. »r-Mx' 'ditsor A>uij!sii.>r>e^^-
r.!AN nn'sl'tslmillmen, iver^den 'die Nlsli'eu, 
ai:'» !. lfi'ss'.'in ftiNili^cn ')l>U'?lrlc'i'Mn'<en 
Nl'cht e^Ihi'M^^n lii^ld MiH id-.'iiu V^n^einr 

lfier „Sn'nlietponnio^" ^i'n-^^i^'ischjsossen. 

m. Ccrxle stan(^ais. Die IahresvoNver 
sammlunl^ des Vereines „Cercle fran.^ais^ 
wird am 9. Mai um halb 7 Uhr abends im 
2. Stuck der Lehrerbilduniisnustalt stattfin 
den. TageSordnttna: 1. Bericht des Ausschiis 
ses. Neuwabl der Hälfte der ^Ausschuf;mit 
«Glieder. Äender^mg des ^ der Vereins-
sahunsien, betreffend den Mitgliedsbeitrag 
der ordentlichen Mitglieder und "t. Äslfälli-
ges. Der Ausschuß bittet die Mitglieder des 
Vereines, den Mitgliedsbeitrag für das nei»e 
0ies6'äftsjahr, da-Z am 1. Marz l024 begon­
nen bat, noch vor der Vollversammlung ein« 
-.uzahlen. Die Veiti'äge werden jeden Mitt­
woch von 17 bis Uhr im Lesesaal de-i^ Ver^ 
eines — l^ivnmasium, Erdgeschos; linls — 
und vor der Vossversnmmlung an der Leh­
rerbildungsanstalt entgegengenommen. 
l.' Ml»»>»». 

die ein.v^'nien h-olte mit 
.'dniil4ii'dorst<''llei-n linye B-ei>rechungen 

sOer die Kostiime, die Mas^k«' — asleS io-
v^eit ihn 'earüibeT schoin orientiert 
lh-alttte. 

Z?oei ric?i>g? !MoIb<'s-w«yon, an,?ie^'i»sst mit 
Men erürnisli^ichen MAstnw-lNfiö^sc.plstä,^^^ 
v'>u'r>'>.cn «von lci'chie'nde'n P'^er'de's <nus d^r 
StM noch dou? <?'U'.MMi«l?M A't<'lier qe-

M!sr^'>d Meslnnia-mi war per-san^ich in 
9ros;.'n Laylessn-äannen ^ Mj/>beilvevlinjh-

Mrtr/llc geweien! nind tiatte «die schönlsten. 
e'^s.eÄilioWe'N' Stncke ibe^^eicknc^ — da^^et 
!cm? P-rei-s^" >aib<!?»chan>d<'>lt, so viol sich ern'ichen 
lli^s;. Es niLrre'n wlllinid<»,-b<?'re „nesch'n'ih.te" 
'S«ich»m ldioirlun-tell'. Teppiche ?m!d Portiereil 
Nalinvn id!otz>ili, eif^lvMc ,.iipoiMose 
Le^ch'ter. ricii«e Kronen. 

DaH Atcli'il^r lxM-jz Mviar fieillber einen ^^i^in-
lich be^dieiuitenidien an Mölsvln. 
r.ine Aribeit«^, Aeine ^^ünistiler in^ il^irer Art, 
ll'cht.isffii^n lvst^Idiigi, tvoÄ in jckx'.m eiiN^Mmr 
^lalle lbk'kiiii'biistt wurde. 

Aller wMte sich WeVmann imcht 
»der Kritik ailsse^^ kr>iaß oder !<mes 

schosNl in einem MidimeU ^iün MKeiHt 
wulnde. 

AiuikmWivn fich verzi'jgkVtiM, 
log zi!?nne.itst an wr Schiwiir»riy»k!ei't, ffir' Mm-
«gn Mi'bwno die bon^igtein. ?b^ionher^ reichen 
?o<jlle4teir rechtMiiit^ '.Vi b^'schaWn. ^ pw. 
bien-ltr, ^'>iichitr ani^, veTwaiff -iiind fvi-iderte W 

grosilei? a-nider.^ SWek-l». Untd M 
ilbre hochiMmIdeTi MiiaLche nÄcht voll yr-
'fsiN ivcrü'en 5o»i>l'tcG, veMmnw sie, id«l^ ziwek 
k»eiso!Nid>erS reiche Tvi^Iljet<>e>N M:jU! Mr IlL lMM-
feirtilgt ^ >7^.- l-??.' '' '' 

m. Spende für die Rettungsabteilunq. An 
Stelle ewes Äranzes für den verstorbenen 
Zyerrn Straschill spendete die Familie Meier-
seidl den Betrag von 2<D Din. 

* Eine??euig^t für Marilwr ist zwciisel« 
los das zweite Zither-Äonzert, welches am 

d<nr 9. MlTii um Ubr <O<'^n!^s im 
Mtionvillchvaiter >imter der des 
.^levrn AMm? GSi'erle stnttnndet. Es ist 
ii^Ies dia»? >Mei!t<'' Ziilih^rkon^^^ert in^ M'aM.or. 
'Schöll, nrit Rüch'ie^ oiiff die Z^iin'm»nen>stkil-

>d<es -Orrh>e^t>ers >c»i'irfte imS eiii schi?ner 
MrsiMenld qvboteW ivor^eir. ??vmnnd ver-
!söu»me es dicher, dioS seltene Äon^^ert zu tv-
is'uch'ein. Die Ä,a?t>en sinid iün Voi-vcrk!a.u.^e an 
id^'r Ta!ge»tasse d«-s Notionc.>lthc«!t>ers erhält-
l'ich. 

* Philatelisten! Die vl>'il'a'trliititcke>t 
Ta>lich0'^n>de finioen jeden Weiten Dvnner^^ 
tafl stMt. Ter lw.chste sin'det ain Donnerstag, 
den 8. mm 2<) Uhr im (^''n^schmiqe Nv:-
vo-'el in 'dr''i!g. RotovW 'vr^i 8, statt. 

* Cafü Stadtpark. Icden Abend spielt 
ein Mariborer Salonores)ester von 9 bis l 
Uhr. Vei schöner Witterung auch nachmit­
tags von halb i) bis halb 7 Uhr. 

* RadSlner Sanerwosser, Slatina Naden i, 
ist bekanntlich das beste gegen Nieren- und 

- Sand -'k> Gesunde be» 
wahren sich vor ^'^-i-nkheiten dnrch dii'l Trin« 
?en diese? ':^''nssers. 

—in— 

SMer Rachrichten. 
c. Todesfall, Am Dienslta^, den <?. d. M. 

stvrb in ^^ore ni'lch linigereni Leiden die 
i^^iattin des dv?i-tjgen Ber^'^vev-ksd^irekto^rs. 
^'lnu Augsliste «leilv Paulos. Die 
Pei''stor!lxluc wm-de noch Celje über'sührt. 

c. Selbstmord. In ^marse bei Ielsa hat 
sich ahn Mi'ttwo^ch, 7. d. Ät. der di?rli!p. 
fZtnIionc-vorstniid I. e'l^hängt. 
Das Mstw dev Selbitmordes ist nn'beüinui. 

c. E'N h^her Besuch. V'.-ns/.u'g'.^n'en D'i'.'i's-
tag wiilten die Obergsvon Mariber 

L>ii?lk>.li'm?'a> Hx'rr Dr. ^^l«>j uiid 5xrr Dr. 
?'si^orn, i'N ni>ch''.'t.''r St'ai^^t. 5>'rr Dr. Pboi liep, 
isich ilx'ii l!^i<^ser l^e's.^'^e'!'.»>.ik die Bommtvinlsch^^'st 
lder hie'silZ'lU. V'a^ir>k<ls,l'-i'u>i>t'in'!'inn!sch'.>ft v'0r-
st^'slen. Aich.'vdetni sm?»d<'N l^lons.'rcn.-/.^n 
tr/!^>fs n'.'rlschicbene'^' A^uiter st''.t. 
'Ailn <').'>cittw'l.^) sei.^'!e Dr. Ploi seine Re'l'e 

.^ui^^iivse soi t. ivÄircn'd Dr. ö^p.'^rn noch 
Lijiich'ij'onn 

e. Scharlach in Celje. Der hiesige uiaidi-
nivigisti^at Hut w^eu der zunehulen'»"en 
Sfs>l^','!snchep^.dei!nic >die Schlie^ilUNi^ oller 
Schüll^n S'^^dt bi^-! zu,u 1?^. >. M. 
nngß.'ordli^et. D'ic Vc.^i'r'>'-^!im:!p'tul'ltN''i I l'.aft 
H'A ober asse öslsen l^l^chen Ve'lon stallti'ngen 
(s^mi^'ei'te, Dhenitervoristelsiin'.^en un?'» leiijti« 
ge Vsrsannn'lvnflen) unteijngt. Die^e'^de 
V.'v'M>nng ^vßirde cii^ch iür i'^dlickicu 
SchmeinmärÄe ^letros'sen. 

—in— 

k. Las Nurg-Kina s'^tzt seine Serie erst-
klasiiger svilme unin'ti'rs-rl^chen so't. Am 
Donnerstag, Freitag, Samstag und ^onu-

mii^/te erist (!k'i.,'?i,issi !sumlg We!?-
ni0inns ein-gieiliofr n'-^rden. "^'ei ihi'n s'-g die 

i^^io telle^>s^'0N''>'e?i. Ai.'x'r wvM?,.««' 
i'hm ider Ko>p'?. D'-' 
'ss.ch nioch ve-v 'd^r A''i!'N',' -.ne 
Zm'rück soN'Nte ui'>d w'^ssle er aber ni.'hli n- 'i-

Ein schwacher Versue!), M.irga .zu bestim-
n7en, die l'eiden sebr teuren is^osti'ime falteu 
lassen, sich niit anderen zn liegungen, die 
ebenfalls sehr schön, nur wi^'derholt getrogen 
waren, endete klaglich. Sie erklärte il)m kalt 
lächelnd, dasi sie in den alten Halmen di.' 
grosse Nolle einfaeli nicht spiele. Er nu)ge si^h 
dann eine andere Darstellerin si'ir die Prin« 
zcssin 7^rene engagieren. 

Alfred Wellniann zog den kürzeren. ?(icht 
nur des erwarteten l^eschäsles wegen. Etioas 
Dälnonifches steckte in dieser Pcrsi n. 
Pl^ihlich in sein Leben getreten nmr. Sie 
konnte mit ihm machen, was sie )r.ollte. Er 
begriff das selber nicht. 

Und Marga batie slch auch vo?kenimen 
verändert in den welligen T.igen, seitdem sie 
sich bemnttt war, daß ste di? Macht besaß, zu 
lordern, düst mail si? sucht?. 

E'.ll Zug von H^chlnut, der chr schon int« 
r.ier anhing, trat schärfer hervor. Segar 
S'.'adaiue Schllt!penbach und Mitü merkten 
das. Ratschläge Mar.?a'uberl^anpt 
'.ichl mehr geben, auch nicht von Mkyi'. (V.e. 
kr-'nlt zog sich die lustige 5t^0llegin zilrilfk. 
Das j^länzende (>ngagctt'on! Velllnanns 
schien Marga um allü )öornunft gebracht zu 

tag gelangt wieder ein ^ilm zur Vorfub' 
rung, der an den !»^assen einen iplit)!.en Maj^ 
senandrang hervorrufen diirste. i^ein (^'«eriu^ 

infolge seines her^ 
vorragenden Spiel? längst zu einem der be­
liebtesten ^inodorsteller gen'orden ist, hat 
in den, 7oktigen Salonselilagerfilir' „Die s^u'g 
ner" die 5.''a>iptrosle. Der I^iliu ist voll hoch 
interessanter, glänzend g.'lungener Attrak­
tionen ilnd läs^t den Beschauer nicht aus der 
Spannung f"unne'n Z'tein B.'nnder, dast die­
ser Film lUnrall dort, wo er lü-'.'her noö) ge-
gel^en wurde, ausverkouste V>äuser erzi.'lte, 
was ouch lner bestiuintt der ?^nsl seilk wir>. 
— Freiteg und Sonistag um halb 7i lUie 
nachlnittags findet eine grosse ^ounlienvor-
stelknug statt. !^n dein herrlichen 5)aftigen 
Film „Die kleine Samaritenn" spielt das 
achtjäl)rige ^lino-'.!^.!underkind l^loria Eoo-
gan die Ü.'^auptrolle. Es werden also anch 'lie 
^ilei"!'n ous ihre Rechnung ?o!"'nen. 

lü 

Theater und KunK. 

Slepertoire des Nati«»oltheaterS in Maribor 

DoN'N/rst>oig. den ?^t'ai: „Ein l'''sti>?''r 
o^er „M'aiiee^ heiratet". Ao. E. (l5ou-
pi^ne). 

S.An-7t.>.^, den l(>. Mai: „E>ird.is'iirsti'n^'. 
"^tll'o'NiK'^lireUi D. 

's' ,,Dis Csardassürstin." Die stiesnli'tter-
liche Vel!ondlnng, die unser ^iationaltheater 
in ^>eegriid erfahren, innf^te die Leitni'g nn^ 
seres ^tulturinstitlltes naturgeuiäsi auf deil 
(^ledanteil briugeil ,sell>st ?^littel und Wege 
,',n stlchen, die ihui, obgleich kärgliel), so dou? 
seiile '^^^'eitereristeilz eru?öglicheil nlid die 
stt't7. uuleeernä.'n'te Thi'ate^kasie vlni Zeit zu 
,^ieit etwas onfN'ischeil. bisher in d^n' 

d!.s Reperreirs eine zienilich alüclliche 
^^aud gezeigt.n.uirde, s-' uinsi uiai> oner^eu-
neu, ds'l'i es diesiuol init den? l'irisf i'aeh '»er 
beliebten i^iatnlan'schell Operette „Die l^sar-
dasfi'lrstin'' noch besonders der ^till war. — 
Ueber diese zugkräftige Operette, die bereit? 
i'lber die ViUnien der holbeir ^tullurwelt init 
stets vollein Erfelge ging, seilest zil svrechen, 
ist loohl lanm noUvendig. Iederulann kennt 
it?re lievtiche, einilehineude Milsik llnd ihre 
.',nu, Teil popnuir gen'ordenell Melodien. 
Ilnsere Tlil'olerleiti'iig intls? aber noch beson­
ders begssi^Hn'ti'scht N'erden, das; sie einer 
giuen Anksst^rung o-te Sorgfalt angedeihen 
lie^^. Die sachknännischen jtenittni!sse des 
.<.'>eirn ^'ü'gisse'N'? .^.in"t '-.^''^minanik, der di^' 
Eiiaisrungl'il seii'er liuaii^'^rigen künstleri­
schen ^'ansi'o!'n >ner .^r-r Anniendi-ng brochie, 
zauberten a'>> die Vi'hn''' soviohl eine Sze^ 
nerie gewinneud''r ''.'li,!nnt als au.Ii Szenen-
^'ii-'er eine'7' pulsievenden Lebens, die nnver-
in'ttelt iene s'?un'ot>^^sche "^^.'ärilie znnssl'en 
'.'"^nhs^c' und 1>nblit'nm l'ersteklten. die ja eine 
n'esentliche Verb"dinguna beglichen Ers-ilge«? 
l-i'det. Die frische, s,-lnniegsliine, nnt d^'N Vor-
0''ingen ans der 'ii'iione zu einem bormoni 
s?^)en t^'^'n.-en zi>fo:n nenschnielzende Musik 
unserer?.^lil.il'ir^apesle, die unter der bewälir-
ten Leitung des .'v>errn Operni^irektors Mi-
tr>^n!': den on sie gestellten Anf"^!'i nugei» 
"ollanf entsp"ach, fnnuten den Erfolg des 

l^eikdi' nur nech sleiaern. ''))ion nn'i; sest-
slossi'n. einr' so einwandfreie und biibuen-
vollendete Vorsiel^nng unser ?^ationalttieater 
bisher kaiini ausoe.'Ni si'u bot. — A^aS die 
Davstel'ler anlangt, sn ullls'. betoirt werdeit, 
das; sie ihr bestes toten, um sowohl den Ideen 
des .^^oinponisten als ausl; seuen deS ^liegis^ 
senrS gerecht zu werden. Nicht nur die .'>.'»nupt-
rollen, au6) die kleineren und uicht zu ver­
gessen die <»^on,parserie gestalteten daS 
C^eson^tbild zn eineni eindrueisvollen krän­
ze,'. Die .'^>auvtro1le. der (^'sardassürstin Sil 
vo, war in den l^mnden unserer Diva, der 
^^-rau Mitrovie. >^le lzatte hier r' lchli6?e (Ge­
legenheit, dnrch (^''11,teuiperoine'ilvolles 
^^nel lind gesailgliche Leistl'ng vnn ihreli 
vortrefflichen Viihneufäliigkeiten ein'n neuen 
Veweis zn erbriilaen. Ilire svinpotknsche Er' 
scheinnng, erböht dirrch die Pracht der Toi. 
letten, Ues; ihre darstellerischell Vorzi"'ge ill 
einein oorteilhaften Licht zur l^eltnng konl-
nlen. Auch is>r Partner. !?^err Skrivanie, gab 
sich in der Nolle des Egon in getr''geueni, 
zuweilen leidenschaftlich ansfla serndeni 3p:el 
redliche Mühe, seiner Anfgnbe nach befter 
Mogli6)keit zu entsprechelr. Für den heiteren 
Teil des Abends sorgte .'^^err .^wrastovi^. in 
der Rolle des Grafen Voni. Sein urwüchsi» 
ger, zuweilell etwas derb aninntender .^>ll-
nior, der nicht iinnier auf der^.^^ohe des Mi-
lieits stand, in dein sich die Ereignisse alif 
der Bühne abspielten, entlud wabre Lach» 
salven .Wie denn allch nicht! Man sieht doch 
nicht sederzert Grafen ,dio z. V. das „Nad-
'schlagen" versteheli lunrden . . , (Gesanglich 
ist .Herr Harastovio bejAeiden und l)eiM 

nicht noch Anerkennung. Lieblich war da^ 
^räl.'.in Labes cls Srau. Ihl iich en»wi.sel,» 
d^s Slilnniaterial -nird sich'')- auch in, '^-vo» 
s'ispiel uorli »in geniinnen. Di-n siiieit 
Po-u'ivou: ^eri-l^lnii s.ab.V>err Uioilek. Seiu 
^piel und seine aesanoliche ">i,'!:?'ne ma'lz 
ilin zu einer re-hf augeuel)ljll'n t5i-cheinung, 
die si't) in d'n Nalunen ihrer Uulgeiuing vor» 
tressUli^ einfügte. Die übrigeu, kleineren:>iol-
len '.oaren au''»',is)ils'^lo<' gut bese>;t und tril^ 
gel? bestens zu dem geitilligeil (^esaniteiudru-^ 
der ^''erstellnikg i>ei. — Das ''^^ulilitun,, da? 
smoohl bei der Preiniere als auch liei den 
bisherigen zioei )>ü'priseu das Theater bi? 
ouf das le^Ne Plijl^chi'n snltte, nalnn dir' !Dve» 
rette äus'^erst freiiudlich ciu-, sich in dem 
langwäl^rendeu Veifaliosturiu, der die ein. 
zelneis '^zeneil begleitete und zu Wiederlu)» 
inllgeu zioong, als auch t?ill ^^ililul^e iede? 
einzelneu Altes ciii'^erte. <^ie siirda?^nz^', 
stin dni^fte iloch etlich»^' Ze't eln erstklassige? 
,tttiattioli?^st!ut unserer '^'uhne blei?'>en in>^ 
^'.1 ioäre zu niünse>)en, doji si-' cinch weit^'rhin 
>en bischerigen lilnulerischea nud --

-nateriesle:: Erfolg aus,o.:ist. 
- tp ... 

n:)t. leasi 

lIZ 

ENvrt. 

: „S. ?. Rcpid" : ,,Para^dins?i Sp. ksnb". 
3-.-Nilt.ai?. don lI. d. tritt die „3. V. ^>^a. 
yid" iii Vi^^'.'!0'/!.^in ld'0r-l ilgi'n ^voriklnb 
g<''.)Nl!"'ll>er. ')tu d^'r Fcilhrt lleh^nien s0il^.en.!)<» 
Zpie!ler teüll: Dolinischek. ^'iir-^inann. Barlo« 
vio, ^.tliiMi'0'tter. Vminrgnrln^r, 'l'eirno^li 
Ernr'.n, Ni'd's. Ter^.'lel.;^ 'jtelp,'i5, Tulrina, 
I^'ö.ichnl'^i'g V'i''.'nt'!l?, P^rnalt^^i Ein'l. M>sahr« 
(^.20 >v0'r".uiit!a^'!'/. — F-.n'itag d.'n d. M. 
Trlaii'ni'^s'g. .'»n idem cille gei'.li.nntei' Spieler zu 
ersch^'inl'n lmilx'n. 

: Straftonrcnuen. „7^Iiriio" in Liubsjana 
schreibt für Sonntag den 1^. d. ein 
relinen mit inehrerell Nen'ren aus. Die Nenn 
stresse ist sebr schnli und loäle eine starke Ve« 
teilig,!ug erlvünscht. Die '^'ropositionen lie» 
gen iul ?e^otel.<)albN'iol auf und werden die 
Nenner des „Edelweis'." ersucht, sich zu n?n, 
lien. '.Icennungsschlus^ Mai. 

—cn— 

Bolkswirtfchast. 

X Die Goldparität in .)?Ntteleuroz^. Nach 
oultlichen Fes.steltnllgen beträgt die (^oldpa-
ri'.'.l in ^'^iionssouneu: l l^^olddislar — 15.8^ 
Papieedlnar; Oesterreich: l (Goldkrone 
l k.llO Papieilronen' Deutschland: 1 Gold« 
ii'aik — l Po'nermork: Dichecholslc^ 
loatii: I ("'eldkrone - - 7 ? j:',efl'.okronc'n' 
^l>olen: l Zloty — l.8 Millionen polnis6^s 
Pa^lierlnort; Uligarl,: i Goldkrone — 
Popierkronein, Italien: 1 <LvldUr!? —' -t.g 
P-.pierlire. 

X Die Pertrcter des Handelsminifterwmß 
siir die Wrtschaf^stonk.^rcnz in Skopjjc. De« 
.Valii'^el.'!"!'!ister Dr. 5^rizlnon bat die Seks 
tiou.'che^s Dr. Tod''>rovfs'' ,»nd Mil:« 
vos Savii^. zu Vertretern des 5>andele^uini« 
steriimis an der ^.!5irtschaftskonserenz m 
^ ? f ' ' ' ) ' l j e  e r n a '  

X Die pnln'schc», Schulden, '^^'sich «'inl',, 
>in7tlicheu Fests^ellnng betrafen die inneren 
und äusseren 5e!)uld- >, v"lniichen Nepl^» 
biit in'^gesciin! 1.5i Milliarden Goldfvanken^ 
Donon enti^als'n ans ?.rnntreich ei. Mil» 
1iol«en franzi'sische Franken, auf Aznerika 
!)^?illioliell Dollar, auf England 4.5 Millionen 
>sinld Sl'rling. a-i! Iiolien 75» Millionen 
Lire, auf.'^'''l^'''nd l." Mill'''in''n ^^'.'lden, on^ 
^.^larwegen Millionen nnrrncgische ><ro» 
neu, ouf Däueuiors döni^e Zi^voneq 
nn^ aus die '^chv'eiz 7 tFranl'eu^ 

X BauklwtcnausstcLtttnq m tt.'ew. Nn« 
längst ist in .^!iew die Ansstellimg es Pa­
piergeldes der Sowjetrepublik eröffnet war« 
den. (''"S N'urdell i)ie0ei gegen rerschie« 
deise ^^''anknoten an?ges<e!lt. Auf der Ans-
stell,nig isl auch ^ine Wechieislub? errichtet, 
U'o lua,l das alte Gel«) gegen neues ciittau« 
schen kann. ^ 

X Der PnnknnifNttmlanf k" der Sl»^'?vLiz, 
^'>?och d-'-n Au'.-'lueise vini, d. ^iat 
s'ch der schN'eizeris6?e Vanknotenuinlauf. um 
l!).(N Millioneli Fornkeil verinehrt. ^ 

eöenöet bei 
^ sonderen Än--
^ lassen der Frei--

Willigen Feuer-
— wehr u. deren 

Reitungsabteilnng in llla-
ribor und spendet für das 
»e« Rettungs-Auto 



?s»v WM ?7. Ma! 15? 

Allerlei. 
n. '^' '<?!l?nc lW. »' ls^r 

Ui l.t I ' ° .'N;1 li?n litt! ^cige 
'"'i^vi'll 5.''i"l?n^'!»a>nk. t>l^' v'ivstliche 
icsi'incn. dii.' dc'? Intzr ki^iUs,eii 
^>cwr t'lkl,"r<'n Nürd. ?"er Uvsprunji di.'s.r 

n. l'i?: lo^'dnre? ^riincr ^.il ''^n 
lane ^'iu Til^n'nül lvil einer 

Nk'-ll^'r rast ciiu^elvos' 
>n. (/r en ti^sni iun'.' wn^' «in iic!^ 
st-'n'?? s.iien '»o!?v»i »'.''»'nN. 

.Tlnl- n: r «'inen >iinu 'ni.- '!:. l'ut s^ul 
7us: 'n r 

kirchU'ben '^oicr reicht nuf Mvscs zilrücl. T^ie 
Iudcn t>esNlmen aN^' Ial>r^' il'r tiro^'.es 
u'Us.l^'si''? ^est. "pnnsr Boillfn-, fük?rte die 
^iNe in die kliiliolisUie j>iirch(' ein und ordne-
te nii, dun lnindertste Inl)r ein liril'l>"; 
^^nlir sein seile. ^p,'ter wnrde die ,"rist auf 
..l» ^''^tilir l)ernl'tiese!U. ''Liu^? d^r "-^ii^'vte 

die ,nlst NU! '7>ntire I>eral'. iiei' 
iiqe ^a!^r I>ut iininer Tnnsentx' iion Pil«iern 
UlUli t^esiilu'!'. Iin P«itifan ttievdeii s^ln'n 
hellte nlnsanqreiche '-^^orl'ereitttnt^en sur die 
iln lieilinen stl'lltflnl>^'i!deli ^esle ticlios-
fen. i^tein Pilciei.^ii-'l darf fri'llier in Rl'n? «.'in» 

^>7 lll'neivlntt, U'ei! ibi-: 
5reic' .;!'. 

tressen, nicht die (^rlnnlmiI lu'^ni 5.X'iIi-
lk? >^.«iiil'.Nt'>et>rl I" ,l! PN? ^tnt,I erteilt ist. 'T'N'? Ie<tte heilit^e ^aln', 

!er!'Nli i'r>i '!tei', ''ui.' '^lnjieul^i I initer ^i^nvst ^'e«? d^'in Trei^etint-'n siefei« 
zel!.'!l d'eser ht^-iiie ert Unirde, l)nt i'tber eitle Million Pilc'ler nach 

^^lioin !^esj'tirt. 

Rühren, nicht füllen! Englische Aerzte be­
richten, das? 10 Vrezent der uMert?r-
näkirt nnd de'ibl^lb nervAä,md emv-
sindlich seien. Nicht dif; sie zu n^nifl zu essen 
bekämen, cir.'r ^i,' Nabrnnq enthalt nicht ssr-
niiiend Strifss'. steine statt Vrot. 
lieben ^ie Is>ren ndern mc'rqenS eine 
? '.sly i,ps> dön 
(sinfsnf; n'sf is'r ^''smden^ (5rhnstl>h in je­
der Apotheke nnd Drogerie. 

Di^ ist das Nichtige! Es ffibt noch i^nm-sr 
Mi.'nsäien, die Fellns „Elsafluid" nock? nichi 
veiiucht kiaben, obwohl-eZ schon seit 25 Iah-
r,^il in allen Ländern gebraucht rvird. Wer 
nur einmal ei-ne wo-hltucude Wirkung bei 
Einreibungen von Rücken, Miedern usm., 
oder als KoSmct'.'^rm z-lir Mund-, .^'^au-t- tmd 

Kopfpflege kennen ffel̂ rnt b«t, sagt sicher? 
„Das ist das Richtijie!" Es ist weitaus lx^s-
ser, stärker, «.Zgiebiger und wirksamer al? 
Franzbranntwein. Vertreibt Schnupfen, 
Zahnschmerzen, wirkt anregend auf di<' Ner« 
ventätd^ l̂eit  ̂ 3 Doppelflaschen oder 1 Cp-c-
zialslasc  ̂ samt Packung m^d Porta 24 Di­
nar;  36 Doppel-  oder  12 Spezia l f laschen 2 i4  
Dinar und 10 Prozent Zuschlag. Adresse: 
Apotheker Eugen V. Feller, Stubica Do?tia, 
Elfaplatz Nr. 182, Kroatien. 

lXIiiczirOcrxii^ o m lumluczulirilriiiniizlizcii 
Moderne Romane und andere llassiiche 

Werke der Weltliteratur werden zu liöchsten 
Preisen gekauft. Anträge an die Verwal-! 
tung. 
ir^ii»> 11»I >» ̂  rz 1111,«IIu» 

Di« Iuserrn??« die^sr AnSr!^ werö«» nebele?» ?«r dls 
Ssnnio^s-Numilu»r Sie 3^;ferake Kits Frstta«^ abcvbs 
Avje^K?7Z. Ecyl»<ft sil? tle O»ieroi«navfn<l)me S»ttiAt0W 

ö vskm. an ^»ck)c»U«27« Held tt Ahr. 

'^^crschitdLncs 

1. 5»»«.'na» - Neniir<:^:l?wi.'rts<.üt-
ie . ^:ovier^ 
z!^ ->1''^ iini^ic!uuen, ^-cr-
m c ' ' n ' i n ' i ' i . i i .  ' ^ ^ e -

7,5'^. i'?.^".'^ >?ic net' nur 

/vtiki ^n. 
wir' l. '"i "'elvinivs'i 
?s! 7!> 

t. 

^al^^rudorZ 
!n-d 

( ?  ö i l i  ' 1 5  ^  '  h  r i - a ! '  i s i e ! '  
^'.auser ,^^nhUnui'<r'cirl' 

l-ru' 
(in-au^-l iri? «lebraucht.'n ^vä-

incr^'^ n 'l^n. 

7^.' Vit!, .'r wi.'.te i.'Il^en^rr 
^otorrüdcr! 

Z. H. ' .1» cl'gl^ Pi'.lie? ? 

s-' i-l-'v. ^ Tnunun' 

, .^..t^'>l.'e5tvc?' 
q'.n'. ?"'''7r» 1!!?-' 

'ci'm.: i>>'^ i^itleni. 

r'.t 
Z^br?ml !'^ .' >?> i 

i.r^^'rra 
),. .V.. ' ''. V ind. 

uilch sl^r 

ü' , . Big ^-'ur' 7 HP . p-'.i'ce 
.'fw"nT'ni.l^ iN(, ^'/c!a)r.v: 

n.".an .n > :i 'm. iv 

''.nicsi: 

5'.'V l '?v, i'N^ 
<' '"NN? 'le 
inlni' ^'c'r l'C'si^wind^: 
''^^eT'ties! l.i » ^nlvni r. 

v^iz. engl. '^"f--.vagen 
i r "I9nrc::;w7^e 

gU'lsti' ' s->l:'-<?'Nhe>t'i'äU'(' 

.1. N. ? 1. "i'^.^crLr uiw. 

?n>tt'imnch'.'r - I?c>ss»ii'ttc iilit 
Ä'>i''>l!ine>i ifiuU Iiiv^'nlav 

0l?iic ^»^tche-', vcniel'eu. 

Moi'I. ,'^immcr niil /.n>ei 'Ziette.n 
',!! veruttel.'n. jl're^liooa uiici, 

.i. 

KSVZ^?'^Dl':«.GS:«Ä7chDS^^ 

Ii! mieüLn gesucht 
>rGlvi«D^<rÄ 

wird ln'llig ver« 
l«uift. '.'lnfr. "^<env. ' 
.)Uvi »il'^eriie neue Maut.^sltei-
dcr vlvlt7uien> 
schib, Iiunii'nievjeva ul. 

-lUs» 
'^teile-5' Sk^'.las.^imml'r, Eiche, n. 
tteiie>> '.-7^ieift'^^iinni''r, Esr'ie, silsd 
H'insti'.i ^'evlsiufe»!. ''.'lnsr«'.ti..'n 
C^tnui >il. IN/i.'. reet>ts. l!<-I 
(ftii^Iischcs Nak''tt, gmi'^ iien, n^. 
',vii»teil,l .',11 vniinlfen. Alis <^e-
ftillij^l.'il: Tlit'nttrcisjk Lnelek, 
nel'cn 5chwali, (^voplisia nlien. 

>,'i'!»'^>/i,>',idl' ''nine sucht nett 
i"'i'.'!. stvenii jep. 
lruae nniei! „l>>. !'>" «in die 
^'eiw. i-ii:'. 
^^Ck'mten^^iikt'nc !ej t',.,.'r 
!'i''r >i'!!ä's;!i.'!? iu^»^'ltei? >-'>"!-
tie ^sjin'e ei'i 

' üer. 
'u> „1 i> 

i'li!' "in'lier" !iii )>w. 

nied-ele Ät-niti.singcstc'lljc 
c'i.l sepln-. ^'/üuie.ei' I'-.A 

«e^n^ie'' 
v'erilv 

.->!vei 
I 

1'>. n'0!N'"li!i>-s-> 'i-'i 
'^^erpsl^fiuni?. ^^kinv. an 
ii. ..?t"!2t'.'s'^iqest(site''. 

Z?.en!i!:i!kn 

Uli! ttni' l 
t''unli. 1''.'^!' ^ !n. -

Plc!'- ! 
.'/rf'"!»'! 'i. '.bn^-

ririv.', ^iDl'.'nota ul. . -i, 

(^nrtu''''ci snmt I^'.nl'en-
tnr NN tuUer Pl'siti^''»i in '.'.'üi'i-
lu'v ist uu'ften sN'unkheit ^'rei-i'-
»'ert .U! versmisen. 
srisei t I'l'.icbs'ur. '^.'In.^linifte .nl>l 
')!ii!>r. .Ä'nril'l'r, Tvdiii^i-
v>? »l. .'^. 
(5in schinie? ^ri'steier Sparisc'rd 
/>u vc"-un<sen. ikioio^ln c. -ii''^l. 

Ei»- i?ld .'>n'rispi»nncr, 'l>>'<ie-
^i^liildplnteiu- ii. 

^»re!nk''nninq?n !'ei Frmir Fc^k. 
/um>ilok'ali'?sl !r>i, nedcil der 

-.l>!nN'!u?nnnjch,isl. 
in:'>r in seln' guter '^un-
ülü! ''' 'U>.!,u>i''l,e». Sedic-
>ü-.' licht!l.>all'en. Meiiuplt ^^ici' 

Glinde» wagl'tt, !^'''rek'n,if>t)r, bi!-
>i;i 'II ",..-7i'V'nr-isrliqe ?tit 
tent'Hllinvri ul. I"/i. 

W?in!inrienft?rk?. tie 
schintlenc', runde un'> .Viveiiue-

vcl'Nist t'illiiisl ("»^uil:-!!!. 

l'U2 

Ka l.kuseu zesuch! 
DDD<VDT 

s'-iut 'N-sx'-lt.Ni^ Hot^si^sser r>nn 
^e't, ?'er. ?>>!iil'n!ineunl.. 

^»e '!iutrm^e un^. 
'is'^ ''Ii" NN l^ie '','lniic'U^en-

.i<, '.'.liaribor, C-li^'n-
'ie? I g l!>. 

Au verdallfen 

T'.orleh''^ ''s »f 
NU'-' 

7' - 7 >-! a'i' 1 /?. K >-sf ich ' 
^ 1V-.^ l1. .v!'' <'> -

k> . ' NN'"" 
' ,-n 

i l'u: 
s".ll l 
^'s^sr. 

Z^.oLerrad ??^N, " 5^P., 
n. lü-'i^ zu nsr'nufen 

'!'>,'l. 
!I27 

resta 

»1»^- pd^r C^stsn)oicrl. srs^ir he 

;->? s- e--s 

?^njliav.-sc!^ 'n 

^:. 1Z'8 

'»i'l. 7iU neck'niseu. 
l'anui, l vnj^tt tra^ 

.Lr. 
j".N 

1^' 

U'"- . l 

kcin' ^.'ttuna'-, - Untsk'i^h^ 
. ' n ' 's ' ', '^'i' 

! .Nli !ii >'ni^ )'>« s^'i 
.'7?elll 'NN. ^ ' »II '</''' 
)tinlink-'!' -- ili^ I, -

> !ZX(irit»f>r, ^lnzn' lr>n i'u jt-. 

et:. NM Tl'i. n' n'^kausen. 
^!l. Z!',. '^^kiwenci. 

'"cssi ncn - ^'nlo. ''.».arle »''" sei. 
1.'. -1 'inNn'^l'r. i ^itze. 
j'liV siui k^ut l-'-liistcn, 
tcilin«!"' '.^ ' li'l in. inil 'i^ei'er-
'lerni). um /N'i,s, nxx 
' I.fi Ä. 2?'eip„ 
ll-s.? l. 130! 

Sil verimelen 

Ädr. -'' 'VI. 
stil 

„ ^'iists'rei '^«iscincl', '»»»'> 
rn.U>i rest-i II. 

'Infil's'richcn'' 'll'-jl.f'l 
>i''^'ll"l7n. Iezöar.^s^i ul^ -'/!, 
-tr 1'1. 

Ein <^ntli,'nu'^sj,ar')crd, 
''I" «-ch^'ttin. nnt ^en 

^'iichell'^s,-!,,, iil 'ustis, 
'.N N--lous' >1. i.,tt' «n di'. 
^.sle/^nsN'i, r!lt)>in. 

1-N7 

Slellensesuche 

ctXD«cv^!it<r^VGVi<l«SVEXV 

^Z^ittislzalterin, ^wsslnmm. sell' 
lU^iidil? und t'ilan.zjichl'r, doup. 
und tnneril. Bu6^siUirun^, niit 
ll'niNliiiv. '.?V!ir!>7 iiu >?onlln', 
iu'ite ^»icsevu^^cn, sucht enisprech 
n'sk'silins'^ Plasten, ^'intritt k<ittn 
'osint ersei>>'n. ?lnti'iicie ert'eten 
unter ..'^l^e'-seN" nn Venii. 1!Ul 

'^i">Ni«ie ^^-er^mlierin sucht Pl^-
s'l.'n. ^Vintritt jesort. Adr. in d 
Verui NM 

l'in !Nk?nn '''''' '' i'^ten s. ^V^ist-
^i'.i - un^ s^e" tencirdeit. — 
<5tlwc>'.!.''a ul. >l!',I>l 

s^jut-^^irrwollcr suciit Stotle, geht 
n'zch til'5 '^^lalzmeislei', Cchich^.cn 
'chreilzev lu^er Ciineleiter ,lies!!tt 
>^'ennlnisse in .^.'zet^fe.cti. l^efä.ti-
^1? Zuschriften unt. „F^ichnn^nn" 
au iüe 

'.!'erlttszliliier Lberniiillcr, kml 
luirettzsuhig, '.!i>isl''lvent der 
^ecj,n. M'ülless'^ch'chute und >nit 
Uijut?^'. ^^-rnri«, verjieri in allen 
Äonticruugsart'.eiten smvie in 
allen u?i'!lne's^l)len ''»er l'ryort 
l'nd s>l?un'i'slerei l'est>'ns er-
z'rni't nnd l^ewnude'i, mit gut. 
/jl'ul^i'isseu und 't^'csi'reu^^en, 
mjinscht si'ine ^^tct'^ung ^^n ner-
'indcru. Ä'. Z'is6)rifien erbet-'n 
niit ^'el)nc>ntilil^e nn "^Lioji'ns, 
'^^ii'liivur, !^ivadiLer,n ul., .'»'»r-

Ein nettes Mädchen für alle..z 
wird qesncht. Älasnik, Poln-l'^-
tn eesta l7/.'j. 43:;?^ 

^nte!I'tp sunqc Hll vdcite-
rinnen finden fnr reine, ruhige 

snfnrt Aufunhme .„Bol-
tii" d». 121)^ 

Iutelliq. ^?'äulcin n. .^nndrls-
prnN''--'!n nnd schulfreier, in-
tesliiientl'v Lcljrjttn-^" ""vdcn in 
de'serem 5''nndol'?hnnse anfge« 
n^nnlnen. Vedinjiinisien '.perselt 
?!>'' 'nkch und T'ents^^'. ?lnfs. 
^<ern' . 4Ä^2 

M'idchcn fnr dessere .s^'inGlirlzei-
ten findet ''.'lnsteltuna si^fi'rt l^ei 
^'a.^nr .'i^i'^^nnder, Endritiro, Mn-
d/.^iv?ln ul. l2t'>l> 

^-Z^rin^e'?, ,instcinditie<!i Mädchen, 
N'et6)es nncis scil'stiindig k>''chen 
n!in, in Perjvnen so^>''rt go-

snchl. Bc'i Znfviedenstellnn,i t^u-
te Ve'inhlnna. Änfr. .'^forpüi^eei 
nlirn ^if!. 

Vorarbeitcr, gosetzter, nn^Ziiclern 
ter l^^evlier. mit Mescijinenar-
i'eitcu vertlnnt, fiir ^^'ederfnln'ik 
in ^"'.niioilnnnen geni6it. ^'^nschr. 
unter.'..(^ien'isseuljnst" cin die 
'^'unouren - Expedition .'s»:»!« 
?ni', Mliritnir. 

Tiichticier i^ärtner snr Vosten i. 
-Zeinntul. ledig vder ocU)eirntet. 
'.'ldr. '.!<erw. :ii?2l 

^'^un(N', tüchtilie Damcn » Z^ri-
sen^geljilsin lvird fnr die Sni-
son tiufgen'nnnn'n. Zuschr. nn 
''.'t. Pepernlk, .<i>'rreil-- und 
inenstiseur in (^elje. -

.^'ommi-z, tüchti^ier Verlnuser n. 
'.'tii'iiilNZ'n - Ärnincjenr, wird in 
i^i's'.erem M>iuufnktnrges6iüfte i. 
'»laril'vr nnfiienemnien. Bevor-
.>!nit U'erden «iltere nnd sichere, 
nnnnl'silich nnl Iziesigen P!nt)e 
ciniiefnlirie ?^Ncifte .!I)ffcrte mit 
'.^tN'.^aDe der l'i>?l)erigen ?'.iti^-
teit unter „Ersttllisjige 
an die Verw. 

'^^ttchbi^dcrgcliilsc, nnr tüchtige 
ilirnit, IN nlicn .<^inndennrd^iten 
re.-jjeit, niird sr>fe>rt aufgennni» 
uieu iu der Bnchlnndcrei Blan-
le in Ptui. jlUtt 

KZlill. ri!l!U!!l 
von Krawatten, kemden 
KMen, kappen, S«j;-
ttichern, Strümpfen» Spa 
zierstücken und parsü 
tnet îen im Modegeschäst 

VWliMic a c« 
Maridor, Oosposka ulica 2b. 
Vie schönsten Neulskeiten. 

Kuillmi-̂ 8zt?8 Ml! kMmi-8ljd!kll 

»ott Ikr Seku»»m«et»vr »n tk?»»D Seku^n an-
dringon, ^Gil »is iBiekt nur 
»onijvrn »uek tkiM poV« ui«I Bekuk« »ekom,«. 

s 
andalen (mit doppelt« So1>Ie) 

Nuderleibchen 
Regenmäntel 

Schifme^ Strumpfe» Schudei Spa?!erftöcke^ küte s. >v 
Kauken Sie am billigsten bei 400! 

lakob Lab» Slavni trg2. 

Vensionlnler öften'. Sdemiker 
iSlowenel rüstiß und s<s»i«ö. mtt eißen»? Wstzamig tn Ataridor. 
ficht mit bescheidene» Uillprüche« Aea»r«Etsße»p»ftO« oder c,»«ch 
andere pißende Beschüftißuag in ««ritz»?. Z«schristen erdeten un­
ter .WeiW-Fachmann^ a» die Verwilttinß. 4Z9S 

^oroslci kimski Vsslee. 
Post x 071.^ c. 

ein« E«^wn«tO von <Zutt»nj-k«vn« ». «j. L. s. 
Serrliche Gebirgs-Sommeî llsche i» waldreicher Geqend, 
reinst alkalischer Alpensäuerling» gesundes gutes Tasel« 
wasjer, Badegelegenheit, vorzügliche Küche bei mäßiqen 
Penfiovs Preisen. 4327 

ss »« 
Abonniert «e Marbvrger ga 

Selwng, ve M dlw d«tgst» ?I 

Tagblatt Sloweniens-: G « 

<3/sene SIeüen 

sv^'?^<i>D«a>Va'«xv!VMGLch 

ttittdrrfrnuticin ?,.> Mei l^timtxu 
NM! :'. ilNl) li I'chrcn wird t^e-
sncht ^)<nr «^eprnste iäsle init 
'11'ten .'ie'i'inilsrn, «nich frnnzii« 
siill, sprech-'nd, ^)liilien, .^unid-
nUeit^n n>l''> sich ini .'izniise leichl 
lis'Iuti'it'N '. lvnunen ill !>/^etrlicht. 
.^lill'? NNders' I>'i«'slich UN dll' 
Vl 'ri'll'" Dr. Fuchs 
^.!tknotnlen^isitlin. '^^jelnuni/. 

tiefsten Schmerze erkültt. geben die Unterzeichneten alten teilnehmen-
^ den freunden und vet^annten die traurige Nachricht von dem IZlnscheiden 

ll)res innigstgeliebten Latten, deziehungsveise Vaters usw., des kerrn 

^ V S L I '  » ^ » v  
>Vagnermeisters 

>velcher Mittwoch, den 7. Mai um Izolb l3 Uhr, versehen mit den heii. Sler« 
desol^ramenten, selig im fßerrn entschlafen ist. 

Vie irdische f)ulle des teuren Verewigten wird 5reitag, den y. Mai 
um 17 Utir in der l^eichonhalle der kirchlichen Sriedhotes in sZobre5je feierlichst 
eingesegnet und sodann zur letzten l^uiie bestattet. 

r)ie tieil. Seelenmesse vird Samstag, den 10. Mai um 7. Uhr in de? 
St. Magdalena pkarrt^irche gelesen werden. 

Maribor, den 8. Mai 1924. 

^ossar. qeb. karc, Marie Zechner, geb karc. Nosa, Lmma und 
Sietti l>arc, löchter. — josei, k^ugust, i^lois und kränz t^arc. Söhne. 

Separate parte v»erden nicht ausgegeben. 

O ' ? Ii»'..-.' ''i." -» - -
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